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CSU will freie
Parkstunde „verlegen“
Kulmbach – „Seit dem Brand in der
Tiefgarage am EKU-Platz steht das
Unterdeck für eine Nutzung nicht
mehr zur Verfügung“ schreibt CSU-
Michael Pfitzner an den Kulmbacher
Oberbürgermeister Ingo Lehmann.
Das Anliegen: „Anscheinend dauert
es noch eine, hoffentlich absehbare
Zeit, bis unsere Tiefgarage wieder an-
gefahren werden kann. Seit vielen
Jahren werben wir mit der kosten-
freien ersten Parkstunde. Diese gilt
am EKU-Platz allerdings nur für das
Untergeschoss.“ Die CSU bittet nun
den Oberbürgermeister, prüfen zu
lassen, ob nicht sehr kurzfristig und
werbewirksam diese Kostenbefrei-
ung auf den oberen Parkbereich bis
zur Wiedereröffnung der Tiefgarage
ausgeweitet werden kann. Sollte
hierzu ein Stadtratsbeschluss not-
wendig sein, soll über das Thema in
der kommenden Sitzung beschlos-
sen werden. red

Ben lässt die Sau raus
Die Weideschweine aus
Kulmbach finden auf
knapp acht Hektar Fläche
reichlich Auslauf und viele
Leckereien. Fleischliche
Genüsse bietet der
Hofladen in Eggenreuth.

Von Stefan Linß

Kulmbach – Während im Maintal
noch der dichte Nebel wabert und
die Sicht beschränkt, lassen sich
hoch oben auf ihrem Berg die Weide-
schweine das Frühstück schmecken.
Bei herrlichem Weitblick über die
Felder und die bewaldeten Hügel
taucht die Herbstsonne die Land-
schaft rund um Eggenreuth in ein
goldenes Licht. Es sind diese schö-
nen Momente, die die Arbeit für Ne-
benerwerbslandwirt Ben Berthold
ein bisschen leichter machen. Auf-
trieb erhält der 33-Jährige auch von
seinen Kunden, die im Hofladen ein-
kaufen oder über ein Leasing-
Schwein das Projekt für eine nach-
haltige und regionale Lebensmittel-
erzeugung un-
terstützen.

Es wird viel
gegrunzt und
voller Vorfreude
gequieckt wäh-
rend Ben Bert-
hold als Mor-
genration leckere Eicheln und Ge-
treidemüsli serviert. Danach öffnet
er den Zaun für das Nachbarfeld und
die immer noch hungrige Saubande
stürzt sich unter lautem Schmatzen
auf die Anpflanzungen. „Erbsen
schmecken ihnen besonders gut“,

sagt der Schweinezüchter. Seine Tiere
lassen sich aber nicht lange bitten,
um auch Sonnenblumen, Ölrettiche,
Wicken, Senf und Buchweizen bis
auf den letzten Stängel abzugrasen.

Regelmäßig sät
Berthold die Mi-
schung neu ein,
damit auf den
knapp acht Hek-
tar Fläche das
Futter nicht aus-
geht.

Die Sau rauslassen – das ist in Eg-
genreuth wörtlich gemeint. Die
Schweine haben auf ihrer eingezäun-
ten Weide viel Freilauf. Nach dem
Fressen ziehen sie es jedoch vor, eine
Weile faul in der Sonne zu liegen. Die
Französischen Pyrenäenberghunde

Linda und Lumi behalten alles im
Blick und passen auf, damit sich kei-
ne Wildschweine und andere unge-
betene Gäste der Weide nähern.

„Wir haben vor sieben Jahren mit
Wollschwein Lotta angefangen“, er-
innert sich der Nebenerwerbsland-
wirt. Großer Zuchterfolg war ihm be-
schieden und der jüngste Zuwachs
ist erst zwei Tage alt. Lotta-Tochter
Lara hat erneut acht Ferkel zur Welt
gebracht. Mittlerweile sind es 150
Tiere. Damit ist für Berthold die
Obergrenze erreicht.

Derweil warten die bereits Ende
August geworfenen Schweinchen auf
ihre Sponsoren. Wer einen Leasing-
Vertrag unterschreibt, kann seinem
Wunschtier die lebenslange Vollpen-
sion finanzieren und sich in 14 bis 18

Monaten auf knapp drei Zentner
Steaks, Schnitzel und Braten freuen.

2016 sind Ben und sein Frau Jo-
hanna vom Dörnhof weggezogen
und haben sich im benachbarten Eg-
genreuth einen Bauernhof gekauft.
Dort gibt es nun unter anderem ei-
nen Hofladen, in dem die eigenen Er-
zeugnisse immer mehr Absatz fin-
den. Kunden suchen gezielt danach.
„Die Nachfrage ist gut“, freut sich der
Direktvermarkter.

Im ganzen Land melden Hofläden
gute Absatzzahlen. Besonders die
Corona-Krise hat mehr Menschen
dazu gebracht, häufiger die Produ-
zenten mit ihren kleineren Läden
aufzusuchen. Von einer hohen Kun-
denresonanz berichtete im Frühjahr
bereits Familie Zimmermann aus

Hauenreuth, die neben dem Rinder-
zuchtbetrieb ihr Hoflädla betreibt.
Auch der Biolandhof Schleicher in
Lindau bei Trebgast verzeichnete
eine höhere Nachfrage. Den Kunden
geht es oft darum, zu wissen, wo ihre
Lebensmittel her kommen. Dabei
bieten Direktvermarkter so manche
Überraschung. Verbraucher haben
dort beispielsweise die Chance, eine
alte und für ihre Region spezifische
Kartoffelsorte neu zu entdecken,
heißt es vom Kulmbacher Kompe-
tenzzentrum für Ernährung.

Eine Neuentdeckung sind die Wei-
deschweine nicht. Höchstens eine
Wiederentdeckung, sagt Ben Bert-
hold. Denn vor Jahrhunderten war
es üblich, Hausschweine auf der Wei-
de und im Wald zu halten.

Für das Fressen sind die Kulmbacher Weideschweine immer zu begeistern. Dicht gedrängt freuen sie sich auf ihr Getreidemüsli-Frühstück. Fotos: Stefan Linß

Freche Ferkel undgut genährte Sauen teilen sich
die Weide.

Linda, ein Fränzösischer Pyrenäenberghund, schützt die
Schweine vor ungebetenen Gästen.

Ben Berthold bietet in seinem Hofladen auch
Wurstspezialitäten aus eigener Produktion an.

Wir haben vor sieben Jahren
mit Wollschwein Lotta

angefangen.
Ben Berthold,

Weideschweinzüchter

Ein weiterer
Corona-Fall
im Landkreis

Kulmbach – Am Donnerstag wurde
ein weiterer positiver Coronavirus-
Fall im Landkreis Kulmbach bestä-
tigt, wie das Landratsamt am Nach-
mittag mitteilt. Die Gesamtzahl der
nachgewiesenen COVID-19-Infek-
tionen beträgt damit zu diesem Zeit-
punkt 318. Von diesen Fällen gelten
inzwischen 296 wieder als genesen.
Unter Berücksichtigung der 11 Ver-
storbenen liegt die Anzahl der aktu-
ell im Landkreis infizierten Personen
demnach bei 11.

Von den aktiv Infizierten fallen 7
Fälle in die vergangenen sieben Tage.
Der aktuelle 7-Tage-Inzidenz-Wert
pro 100000 Einwohner für den
Landkreis Kulmbach beträgt dem-
nach 9,74 und ist damit erneut ge-
sunken. Einschließlich der aktuell
infizierten Personen befinden sich
derzeit noch 174 Landkreisbürger/-
innen in Quarantäne.

Weiterführende Informationen zu
Covid-19 und eine Übersicht der ak-
tuellen Corona-Zahlen finden inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger im
Internet auf www.landkreis-kulm-
bach.de/coronavirus. red

ANZEIGE

So geht’s: Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-
Hotline an und nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie 
im Gewinnfall benachrichtigen können, hinterlassen Sie 
bitte Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer. Aus allen 
Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln wir jeweils 
einen Tagesgewinner. Gewinnauszahlung erfolgt per Über-
weisung.                                         Wir wünschen viel Glück!

*  Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, 
   Mobilfunk teurer. Datenschutzinformation unter datenschutz.tmia.de

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des jewei-
ligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird unter allen Teilnehmern (richtige 
Lösung) der Verlage der Südwestdeutschen Medienholding GmbH ausgelost, 
telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt und in der Zeitung veröf-
fentlicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall 
verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter/innen der Süd-
westdeutschen Medienholding GmbH und deren Angehörige sind vom Gewinn-
spiel ausgeschlossen.

Schauen Sie das Bild genau an, ent-
schlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel 
und sichern Sie sich so die Chance auf 
den Tagesgewinn von 1.000 Euro.

Ihre Gewinnchance im Oktober:
Täglich 1.000 Euro in bar!

 Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-
Hotline an und nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie 

Schauen Sie das Bild genau an, ent-
schlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel 
und sichern Sie sich so die Chance auf 2.

Spieltag

KREUZ undQUER

Bis zum
30. Oktober täglich

1.000€
gewinnen!

Gewinn-Hotline:Gewinn-Hotline:

01379-692191*
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LÖSUNGSWORT

Lösung Spieltag 1: GEWINN
Der Gewinner vom 01.10. wird in der Der Gewinner vom 01.10. wird in der 
Montag-Ausgabe veröffentlicht.
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